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am Werke der Menschenerziehung und als einen Freund, welchem in
den Kindern der größte Schatz der Gemeinde anvertraut ist. Der Geist,
liche wird daneben nicht vergessen, daß die Lehrer der Gegenwart nicht
bloß in wissenschaftlicher Bildung, sondern auch in ihren praktischen

Leistungen zumeist entschieden höher stehen als vor vierzig oder fünfzig
Jahren, und daß sie demgemäß auch gerechten Anspruch auf eine humane

Behandlung haben, nicht aber als bloße Diener oder Knechte angesehen

werden dürfen. Der Geistliche muß jeden Lehrer, der treu seiner Kirche

anhängt und ein warmes Herz für den Beruf hat, der Tüchtigkeit mit
einfacher Bescheidenheit zu vereinigen weiß, nicht bloß hochschätzen, son-

dern auch diese Hochachtung offen und gern an den Tag legen, überall

raten, stützen und helfen und somit beweisen, daß er auch tatsächlich den

Beruf deS JugenderzieherS zu schätzen wisse.

Doch genug der Gründe und Gegengründe. Wir meinen, daß es

gerade heutzutage deS Lehrers heiligste Pflicht sei, sich treu zu seiner

Kirche zu stellen und damit auch zugleich alle Trennungsgelüste von sich

zu weisen. Die jetzige Zeit fordert mehr als je vom Lehrer, daß er die

tiefere Auffassung deS LebenS und des Zweckes der Schule vertrete und
dem Volke darin ein Beispiel gebe. Ueberall wird er auch dnrch Treue

für seine Kirche und durch engen Anschluß der Schule an diese beim

Volke mehr und dauernder gewinnen als durch hohle Theorien, welche

der gesunde Sinn des Volkes abweist, und welche, in die Praxis ein-

geführt, alSbald ihre Hohlheit zeigen. Wir find fest überzeugt, daß
eine von der Kirche getrennte Schule niemals eine Volksschule, ein von
der Kirche sich abwendender Lehrer nie ein Volksschullehrer sein werde.
Und wenn wir an anderer Stelle offen den Wunsch ausgesprochen haben,

daß die bisherige sachkundige Ausficht eine noch sachkundigere, die liebe-
volle Aufsicht eine noch liebevollere werde, — so wünschen wir eben«

mäßig auch, daß die Treue und die Hingabe der Lehrer und der Schule
an die Kirche jetzt noch immer inniger werde, und daß beide sich immer
fester miteinander gegen den Feind verbänden, welcher unter der Larve
der Humanität nur die nackte Selbstsucht verbirgt. — So spricht Lorenz
Kellner in „Lose Blätter", gesammelt von A. Görgen pag. 221 u. 225.

/ " eine iuverlä85ige Uiir " X
/ nötiger sis àer I-sbrer unâ Sis Svbvostvr I^drerin? Ls X
/ ist unsers Lpssialitàt, eins vorstigllebe krâsisionsud? su mis- X/ sigsm ?rsis »uk àen àlsrkt 2u bringen. Lobriktliode ksrsntis. X

/ Verlsogso Lis gràtis uuà trsnko unsern rsiob illustrierten Latslog X/ pro 1913 (mit 167S pkotogr. liddilâungea). X

/ fl. l.eiîi>t-ftiZlier 4 La.. t.u7em. liurpistz Hr. SS. X
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». à. kouto: Lrüoigbabn->lslobtb»l-8tilvllalp-lllvlvllsee-pratt^
loobpass Lngoldsrg oàsr dlsiringea

keinksrli. »ellbsee-ssrutt »'«"'/'I.
kiitimiillllilim »ZllZ. Llskt. I.icbt. »MW. Post, 'I'slspbon. SsMZssicti. »sà!êd«»ll, IiisZàld.
in reinster (Zsbirgslnkt u. xrossart. llorareiebsn Ilooktsls. Lntüüvk. (Zsbirgs-
panorama. kubigs, ausgeä. 8p»rierg. u. (Zebirgst. »«ilNIIsillil. »Sii5>l»IZIIs«>î« ». ê ks. U.
Lokal. u. Vereins Lxtrarab. »«still', »Zllàs »M««. il Mi« I.? prosp. it. »ilîlliliinl-làs.

WWW^^M Hg»lâl»»»s 8t»«Ii»Ip, Xwisobsnstation.

^Itstättvn, ktieintal, k'Hlsvudui'K
5 INIn. vom aitstâttor-gois llsknkot entkernt

(Zarten-unà 8peisswirtsob»kt; «vlliloer Zlassiviltspanlit! (Zrosser sobattig. (Zarten
mit gesoklosssnsr llalls kUr 100 Personen uncl gsàeokts lîonllolls sbonkalls kllr
100 personell. Vota! 500 Personen ?I»t^. ?IIr Sekulsn imil Verein« »ehr geeignet!
'lelspbon 62. Hötl. empksklsn sieti 75 l?. «tc <Zàeàter.

^Iltokolfi'siss kegtaurant unä Ksgikof „Lekäfligspten«
In Iî«r»eI»a^Ii

3 Wollten vom Ilaksnbabokok smpLsblt sieb <l«n tit. Schulen unà 6si«»»clist
t«n tllr »ilmiliek« lUahIreiten. <Zrosssr schattiger (Zarten 400 Personen kassonà

(Zrosssr 8aal iür 300 Personen.
Kaltes, las, 0dokola<I«, sowie trleeds» llsdtick xn ^sâer pagssxsit. 71

Lokal- auà Voreinsanslliigs aa äsn bsrrliobsn
Valsnsoo ist speziell vinxerioktet nnà kost gelegen

grosse gesitilltzte Lsrtenwirts«tlskt ttotel kotintiok
vom 3e«. Sotir dsliodtor ^ufovikaii aneti Xsrsnzsrbsreìoursa. Lcàlllor- o. Vorsills-vmsrs
»mllxist. ?r»i»«l>. Xnmsici. orvllaoebt. Ls SlopLskIt »ich àsn lj». I,«krsra dsst. iiîuiî WsiU-e«!i.

Hotel-Restaurant Mtli
Der tit. Lehrerschaft, Schulen u. Ber-
«inen besten» empfohlen. Bescheidene
Preise. Telephon!>7. (0k«Sb)«R>

am Bierwaldst«ttersee Bes. F. F«»« Ivtntihii.

Krmitii

Todes-Anzeigen

Trauer-Vildchen
liefern billig, schnell und

schön

Eberle Se Rickenbach.

Einsiedeln.

Leymstàttrà
Ein Primarlehrer mit gu-

ten Zeugnissen sucht im Kt.
St. Gallen eine Stellver«
treterstelle. Offerten sind

unter „92 PSd." an Haasen«
stein u. Vogler, Luzern zu
richten.

Zcliweiier. lumgerätefabrik
Liàavlit dsi ^ürieii.

TSvKr.

/vîTV M-M WM
aller ^rt für Soliulsa, Vor-
sine »ml krivilts. lieber-
nakms kompletter Lin-
riobtungeo kstr Varnballsn
nnà -plätxo. — Klan vor-
lange preisoonrant. 36
G 'I'slopdoo b>o 76.
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DmMiWMà
„Znüni-Mittagessen-Zobig"
für Schulen zu billigen Spezialansätzen, bei rechtzei-
tiger Anfrage oder Bestellung. Mit höflicher Empfehl-
ung N«d»lf Mahl«», Dampsschiffrestaurateur, Sei-
d«»h»fst»ast« 1V, K«z«r«. 2u

Telegramme - Dampfschifswirt Luzern.

lZ

lZ
-S lZ- Z S

lZ
I-inllentiok » 8t. willen
3 istinuten von Xirctio u. kokniiof 8t. ssirien.

kàw ggii8 vgii ^88-Ll. Ka!I.
V^ir empkebleu Lobulso uuä Vereinen unsere
ssbvnsìvertsu I,okslo für äsn Aittsgstisob uoà
äss Vesperbrot. U 587 <z

3t 6»»en ru jeder Isgenelt von 63 vtz. so.

lZ II lZ IZ lZ >Z

VRZ « «vrver 0derl»na 0.

Làllot-IIàì
Lebulen, Vereinen und tZesollsobsktsn bestens em-
pkoblso. (Fsràumigs I.obslitiìten. Vortsilbskts ,-^r-

rsnzsments kür XVngen- und krsakkskrtsn. 72

Bergli Glarus,
80 m über der Stadt. Schonst«» An«Iìcht»p«nkt
in nächster Nähe, 20 Minuten vom Bahnhof. Großer,
schattiger Garten Waldpromenade. Kalte u. warme
Speisen. Für Schulen Preisermäßigung. H59SGl
Telephon Nr. 207. G. Sch«d«t Ma«««».

liztkzon »»> lîliviàll
«al»nl,«k lmm.Mig)

oSeksìsr ^usstsixeplut? ktìr NksinksIIdesucker 10. Zlio. Lok«,lls
Lâls. Krosss xsâ. 5ìssìuur»tionsdaUo. ?arksll!axon v. 3piolplüt?s.

Uölliekst ewpkeklsriä 94

ramttie ?ropr

aller ^rtInruKsräte
luruspivlKHrätv

8pivìki8ten u«te»t

kür alle
Sitatea

i. Miler. K!am5.
Vnralelirer.

vier
Kindern ein nützlich.

Geschenk
machen will, der

bestelle den

Kindergarten'.

Monatlich 2 Num-
mern, Preis des

ganzen Jahrganges

O Fr. 1.50 O
HöerleHAickenkach,

ßinstedeln.

Einsiedler

W.MMMW
»Nimm und lies!"

Jede Nummer bildet
eine abgeschlossene Er-
zählung und kostet 64
Seiten stark

nnr 1V Rappen.
Bis jetzt find erschienen:

„Kinderbibliothek" 56
Bdch. - „VolkSbiblio-
thek- 172 Bdch. —

Ausführliche Verzeich-

niffe find zu beziehen

vom Verlag

öiberle se Rickênbach,
ckinfiedeln.
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Oi^ntiert reins, krisolis

Nsikutter
7UM ^însieà

liefert in bester Qualität /.u

billigsten l'Ägssprsissn

^assdinli,
krunnen.

In Gunsten einer Gr-
gel in die neue Pfarrkirche
bittet um Zusendung von

Staniot
Frau Lehrer Hubman«,
Mammern, Thurgau. 66

vie Herren veiirer ver-

<ien iwli. gebeten, bei

nnel

Vvr«jn«au»Lük«n

äie Inserenten Sie»««

riiàsIvàtiK«».

Die Buchdruckerei

Ebevleäi-Rick-nbach
in Einsiedeln

empfiehlt sich zur Anfer-

tigung sämtlicher Druck-

arbeiten für Geistliche
und Lehrer, Vereine
und Behörden.

sind an die Herren Kaasenstein

H Wogler in otuzern zu richten.
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In 9. MO ist mtikll màllkll'.

Vstellsnlizltunlle
Kk ZeksksrInglingE
an rjklLàelle ciel V/elil-
pfliclit unll à 5limmde-
lecktigung. Von k. V/iget.
ü^ietlUllKräl ill kv^ellà. 80 kp.

l)io ..Vatvrlandsicnlldo" gibt ^odom bel»rer ein wert-
volles NUltsmitte! in äie ttanä. der .Ivnglings an der
^elitvells des vvetirpfln btigsn Liters in der vator-

/u votlisgoinler Vaterlandsliunde" but der ^orlasssr
noeil eins „Begleitung tllr bebrer^ gesclirieben untsr

ì'vm i'itel 0 l>'

?oliti8vksr Ilnterriekt
vor dsm Eintritt ins

^ktivkurgerrsebt
I. 8«

xvslebe, >vis die ,,Vatorlandslcunds" selbst, bei .jeder
lîuckbandlung bsrogen werden lcann.
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